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ZIVILSCHUTZ IN DER GEMEINDE
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Gelernt ist gelernt. Beni Koller (mit Fahne) und Josef Peter stehen stramm. OrtschefWerner Aregger.

Die ZSO Willisau baute Steg

über die Buchwigger

Ziegenbock Max
war der erste Benutzer
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Ziegenbock Max ist sich der Ehre
bewusst, als erster über den Steg schreiten
zu dürfen.

Die Buchwigger in der Nähe von Willisau LU

kann bei Schlechtwetterlagen rasch zu einem

reissenden Gewässer werden. Letztes Jahr

stürzte der darüber führende Personensteg

ein. Angehörige der ZSO Willisau erstellten

unter Verwendung von Recyclingmaterial und

mit Fronarbeitunterstützung von Anstössern

einen neuen Steg mit Materialkosten von

5000 Franken. Eine Ausführung der 22 Meter

langen Brückenkonstruktion aus Holz hätte

190000 Franken gekostet.

EDUARD REINMANN

Als das «spektakulärste Projekt», das die
ZSO Willisau je ausgeführt hatte, bezeichnete

Ortschef Werner Aregger die
Neuerstellung des Sandachersteges. Die
zündende Idee dazu hatte John Peter, Dienstchef

des Pionier- und Brandschutzzuges.
Die anfänglich vom kantonalen Tiefbauamt

errechneten Kosten von 190000
Franken schreckten ihn nicht, sondern
bewirkten das Gegenteil. Für ihn war es eine
Herausforderung, eine kostengünstigere
Lösung zu suchen. Dabei kam ihm der Zufall

zu Hilfe. Die Vereinigten Huttwil-Bah-
nen erneuerten nämlich im Herbst die
Fahrleitung von Willisau in Richtung Gett-
nau und überliess die benötigte Anzahl
ausgewechselter Masten für die Tragkonstruktion

der Brücke zum Alteisenpreis.
Ebenso fanden ehemalige Fahrdrahtausleger

eine willkommene Verwendung bei
dem Vorhaben.
15 Zivilschützer leisteten ihren Dienst
beim Brückenbau. Das Produkt war ein
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Goldener Zivilschutzhelm für Initiant
John Peter.

solider Steg, der gemäss den Berechnungen

auch einem Jahrhunderthochwasser
standzuhalten vermag. Er wird wieder
während Jahrzehnten den Land- und

Waldeigentümern, Förstern, Waldarbeitern,

Jägern, Fischern, Pilzsammlern und

erholungssuchenden Wanderern gute

Dienste leisten.
Am 11. November konnte das Werk
eingeweiht werden. Viel Lokalprominenz
wohnte dem Ereignis bei. Als erster
überschritt jedoch der Ziegenbock Max souverän

und selbstsicher die Brücke. Sicher ein

gutes Omen für die Zukunft. 0
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